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BHHge 3u Hr. 28 &et Sd?h><n3er ^raum gettung. \5. 3uli *906

Brtefttajlen ïrer Kß&aMtün.
£»t bie uertrmtenbe 3Rff|"djroe|fer. SBenn man

einem Scfjroerfjörigeit unb im täglichen Umgang mit
bemfelben, flct) felbft einen großen Dienft erroeifeit miß,
fo gibt man fid) üfiüfje, mä^renb bet Unterhaltung
iijm ba§ ©eftdjt möglich jujuroenben unb beutlid) unb
Hat ju fpted)en. SBetttt man beim Sprechen gut atzen»
tuiert, braucht man nur in feltenen fjäßen, wenn bie
SdjroerijBrigfeit bereits in Taubheit übergegangen ift,
bie Stimme befonberê ju erheben. Sie biirfen glauben,
ba| ber ©cbroerijörige unter feinem Hebet bitter leibet.
@r empfinbet bie Ungebulb berer, bie im Umgang ifjm
gerciffe 9tücffid)ten tragen müffen, fdjmerjUd) unb öa§
Söerou&tfein, ben Slnberen läftig ju fein, brücft fdjroer
auf fein ©emüt. ©r fängt an, ftd) jurücljujiehen ; er
fpinnt fleh ftiH in feine ©ebanfen ein, unb oergifst
barüber bem ©efpräcb ber Slnberen feine Slufmertfam»
teU }u fdjenfen, auch finbet er ba§ Severe groecitoS,
weil er ja bod) nicht aUe§ nerfteht, ober non corn»
herein nicht ju oerftehen glaubt. So Pertiert er ben
Sont alt, unb ba§ ©efüfjl be§ 3foliert= unb SäftigfeinS
geht immer tiefer, ©anj fcjjlimm ift e§ natürlich,
wenn bie mit bem ©djroerfjörigen beftäubig umgehenbe
ißerfon burh aufierorbentlid) lauteS Sprechen ihre
|)at§organe fo angeftrengt hat, bah biefe trantljaft
überreizt mürben unb nun gröhter ©honung bebürfen.
3n biefem 3aH foUte ber ©djmerhörige fid) ber SFlüfie
unterziehen, ftd) mit bem Ulblefen ber SEBorte oon ben
Sippen oertraut ju machen. Da§ märe für beibe Seile
ein groher ©eminn. — 2Ba§ ben anberen berührten
tpuntt anbetrifft, fo finb oiele äflänner al§ Patienten
fehr fhmer ju behanbeln. SSenn bie Jrau erfolglos
ihr ällöglid)fteS gethan hat, um ben ißflegebebürftigen
ber nötigen S3ei)anblung (Diät ec.) geneigt ju machen,
fo bleibt ihr nichts anbereS übrig, als fid) möglidjft ge»
iaffen inS Unabänberlidje ju fügen. Dod) barf fie fid)
nid)t fo roeit einfchiiditern laffen, bah fie, um beS

ÜJJanneS !rant£)after Siebhaberei ju entfprehen, ben
Sifch in einer Sßieife beftetlt, bah baS ©ohlbefinben
ber übrigen Sifdjgenoffen (Sinber ac.) barunter not»
leiben muh- 2Biß er feine ©peifen unöernünftig ge»

rcürjt haben, fo mag er feinen eigenen Seiler nach
S3elieben aitS ber ©eroürjbüchfe bebienen, bie Slnberen
aber bürfen abfolut nicht in bfe Zwangslage oerfefct
roerben, ben trantfjaften ©ebürfniffen beS ©auSoaterS
ihre ©efunbheit preisgeben zu müffen. — äöoljl haben
©ie Sfted)t, roenn ©ie fagen, bah bie gmu im ©ije»
ftanbe mit allerlei Situationen fertig roerben muh,
bo<h glauben roir nicht, bah biefe SBorauöftcht bie
Södjter oon ber ©he abfehredt, benn entroeber finb fie
roeit baoon entfernt z« glauben, bah U)* 3>beat im
©tanbe roäre, jie mit Unoernünftigleiten unb tpran»
nifdjen Saunen zu tränten, ober fie getröften fich ber
3uoerfid)t, foldje etroa tommenbe Differenzen fiegeS=
ftdjer überroinben zu tonnen. Sffienn bie SSeifpiele oon
unbefriebigenben unb ungfüctlidjen ©hen bie 3ung=
manrtfehaft unter ber 2Beiblidjtett ber. ©he abgeneigt
machen mürben, fo hörte man nicht fo oiel Çohzeitë*
glocten läuten. @S roill aber ein gebeS burch eigene
©rfafjrung tlug roerben, unb eS muh wohl gut fein
fo. — ®S ift fehr Derbienftood oon $f)nen, bah @ie
bie Steine zum Schreiben antreiben; benn aud) baS
3Jiäbd)en, baS in untergeorbneter Stellung fein SBrob
oerbienen muh, bebarf heutzutage eineS geroiffen 9Jlajje§
oon gertigteit im fchriftlichen SÜuSbruct, um feine ißer»
fönlicl)fett im SebenStampfe behaupten zu tönuen. ©rft

KIMORR
CHafermehI "1

Hafergrütze, Haferflocken. m

fpäter roirb ein fotdjer zmangSroeife erfolgter eintrieb
oon auhen bantbar empfunben. 3hre freunbtidjen ©rühe
roerben beftenS erroibert.

gftf. S. 21. in 6t). @S liegt tein ©runb oor,
Sljre ©pmpathie für bie alte Dame abfällig zu be=

urteilen, gm ©egenteil : eS zeugt oon gereiftem Denten
unb oon ©elbfterfenntniS, roenn ©ie nach abgeflärtem
Urteil unb tieferem 33erftänbniS oerlangen zur 3Beg»

leitung in Qijrer Sage, als eine gleichaltrige greunbin
eS ghnen bieten fönnte. Senuhen Sie bfe erfte ftd)
ghuen bietenbe ©elegenheü ber Dame näher zu treten
unb beren mütterliches ©mpfinben roirb gljnen auf
halbem ÜBege entgegentommen, fo bah bie gefûrdjteten
©djroieugfeiten fdjroinben, noch ehe fie recht aufgetaucht
finb.

2R. in f. Der jungen £>auSroirtin fei mit»
geteilt, bah man in ©hmeben auS ben Schalen ber
ißoiS=5BertS ein herrliches ©emüfe bereitet. 3Jlan löst
bie auf ber gnnenfeite ber @d)aten (ich oorfinbenbe
roeihe, zäf)e Çaut. ab, unb bünftet bie ftd) bann er»
gebenbe za*t® grüne §filfe roie bie 3uctererbfen. —
SQüer bie Schalen nidjt alle fo oerroenben roill, ber
börrt einen Seil berfelben ttingelhart unb gibt, roenn
eS an grünen SBürzen für bie ©uppenbrühen zu fehlen
beginnt, je eine ©anboll baoon in ben Siebefleifchteffel,
roaS ber Suppe einen oorzügliihcn ©efdjmadf oerleiht.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milobpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkaufgenau auf d. Namen Galactina.

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus am Dodensee
ein braves, tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit. Gute Zeugnisse

sind vorzuweisen. Protestantin
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
C W13 befördert die Exped. [H13

750 m ü. M. Geschütztes Bergtal.

in£erpfl@ge.
Eine in der Kinderpflege und in

der Erziehung bewanderte Tochter,
welche während mehreren Jahren
in einer weitbekannten Kinderkuranstalt

wirkte und über vorzügliche^
ärztliche Referenzen oerfügt, nimmt
2-3 Kinder in ifet'einfaches'Fatnilièn-
haus auf. Auf Wunsch Schulunterricht.

(Z à 9671) \U01
Frl. Anna Iten, Försters, Unterägeri.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

für kürzere oder länger
hülfsstelle annehmen in nur gutem
Herrschaftshause. Gefl. Offerten unter
Chiffre G HOO befördert die Expedition.

[4400

IErauen und Töchter, die einer
» Luftveränderung zur gründlichen
Erholung bedürfen, finden hiezu
Gelegenheit unter der gewissenhaften
und sachkundigen leiblichen und
geistigen Pflege einer gebildeten
Hausmutter in einem komfortablen, freundlichen

Heim. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre E 4269.

D esorgte Eltern oder Vormünder,
» die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr ' tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L 4155 befördert

die Expedition. [«55

'Flacons ä 90 Cts. u. Fr. 1.25.

Offen Fr. 4.— per Liter.

Ciironen - Essenz

vollständiger und billiger Ersatz
für die natürliche Citrone.

.Sehr praktisch für die Küche,
sowie zur schnellen Herstellung
einer vorzüglich. Limonade.

Drogerie Werttie
Augustinergasse 17

Zürich.

CHOCOLATS FINS

Verlangen

Sit gratis

du nuu Katalog

ca. 1000 photogr. Abbü-

dnogeo über garantierte

Uhren, Gold- S
Silber - Waren

E. Leicht-Mayer 8 tie.
LUZERN

27 bal der Hafkiroha.

LKOHOLFREIE
W Isa : J iJrg

BlSil
GifÉïiiip
t for

Jedsrman y

' it,

4362

'ehwen Sie wit
auf

Touren und Reisen
Hausmanns j

Toilette - Präparate
in Tubenpackiing \

Salodont-Zahncrème 5

Touristen-Seife
Lanolin-Cold-Cream

und andere vorzügliche Hautcreams.

Haemostat
vorzüglich und sicher wirkend gegen

Nasenbluten.
Kein Auslaufen, kein Hait- oder Ranzigwerden!

Sanitäts-Geschäft Hausmann Â.-G.
ST. GALLEN

Basel Freiestr. 15. Genf Corratorie 16
Zürich Bahnhofstr. 70. 4S78

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

—— Gegründet 1859.

Ufortö/utfefteK^s /' / /s
Mit,- lii'Pp fa/UcJPtttMt 'Alpuio <c/tr. f. 25

ctforznen/t/if-
y/zyrt// zt, /y-

cr<n<fup////ö
u cffîade/.

?rima Existenz
für junge Witwe oder Ehepaar

mit etwas Vermögen.
In ostschweizer. Stadt ist ein

altrenommiertes Sanitäts- und
Gummiwarengeschäft aus Gesundheitsrücksichten

sofort zn verkanfen. Rendite
nachweisbar. Anfragen an Postfach
12194 Winterthur. [4414

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1. —, 1.20 per 1/s Kilo.

*
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Briefkasten der Redaktion.
An die vertrauende Mitschwcjler. Wenn man

einem Schwerhörigen und im täglichen Umgang mit
demselben, sich selbst einen großen Dienst erweisen will,
so gibt man sich Mühe, während der Unterhaltung
ihm das Gesicht möglich zuzuwenden und deutlich und
klar zu sprechen. Wenn man beim Sprechen gut
akzentuiert, braucht man nur in seltenen Fällen, wenn die
Schwerhörigkeit bereits in Taubheit übergegangen ist,
die Stimme besonders zu erheben. Sie dürfen glauben,
daß der Schwerhörige unter seinem Uebel bitter leidet.
Er empfindet die Ungeduld derer, die im Umgang ihm
gewisse Rücksichten tragen müssen, schmerzlich und das
Bewußtsein, den Anderen lästig zu sein, drückt schwer
auf sein Gemüt. Er fängt an, sich zurückzuziehen; er
spinnt sich still in seine Gedanken ein, und vergißt
darüber dem Gespräch der Anderen seine Aufmerksamkeit

zu schenken, auch findet er das Letztere zwecklos,
weil er ja doch nicht alles versteht, oder von
vornherein nicht zu verstehen glaubt. So verliert er den
Kontakt, und das Gefühl des Isoliert- und Lästigseins
geht immer tiefer. Ganz schlimm ist es natürlich,
wenn die mit dem Schwerhörigen beständig umgehende
Person durch außerordentlich lautes Sprechen ihre
Halsorgane so angestrengt hat, daß diese krankhaft
überreizt wurden und nun größter Schonung bedürfen.
In diesem Fall sollte der Schwerhörige sich der Mühe
unterziehen, sich mit dem Ablesen der Worte von den
Lippen vertraut zu machen. Das wäre für beide Teile
ein großer Gewinn. — Was den anderen berührten
Punkt anbetrifft, so sind viele Männer als Patienten
sehr schwer zu behandeln. Wenn die Frau erfolglos
ihr Möglichstes gethan hat, um den Pflegebedürftigen
der nötigen Behandlung (Diät ?c.) geneigt zu machen,
so bleibt ihr nichts anderes übrig, als sich möglichst
gelassen ins Unabänderliche zu fügen. Doch darf sie sich

nicht so weit einschüchtern lassen, daß sie, um des

Mannes krankhafter Liebhaberei zu entsprechen, den
Tisch in einer Weise bestellt, daß das Wohlbefinden
der übrigen Tischgenossen (Kinder zc.) darunter
notleiden muß. Will er seine Speisen unvernünftig
gewürzt haben, so mag er seinen eigenen Teller nach
Belieben aus der Gewürzbüchse bedienen, die Anderen
aber dürfen absolut nicht in die Zwangslage versetzt
werden, den krankhaften Bedürfnissen des Hausvaters
ihre Gesundheit preisgeben zu müsse». — Wohl haben
Sie Recht, wenn Sie sagen, daß die Frau im
Ehestande mit allerlei Situationen fertig werden muß,
doch glauben wir nicht, daß diese Voraussicht die
Töchter von der Ehe abschreckt, denn entweder sind sie
weit davon entfernt zu glauben, daß ihr Ideal im
Stande wäre, sie mit Unvernünftigkeiten und
tyrannischen Launen zu kränken, oder sie getrösten sich der
Zuversicht, solche etwa kommende Differenzen stegessicher

überwinden zu können. Wenn die Beispiele von
unbefriedigenden und unglücklichen Ehen die Jung-
mamtschaft unter der Weiblichkeit der Ehe abgeneigt
machen würden, so hörte man nicht so viel Hochzeitsglocken

läuten. Es will aber ein Jedes durch eigene
Erfahrung klug werden, und es muß wohl gut sein
so. — Es ist sehr verdienstvoll von Ihnen, daß Sie
die Kleine zum Schreiben antreiben; denn auch das
Mädchen, das in untergeordneter Stellung sein Brod
verdienen muß, bedarf heutzutage eines gewissen Maßes
von Fertigkeit im schriftlichen Ausdruck, um seine
Persönlichkeit im Lebenskampfe behaupten zu können. Erst

später wird ein solcher zwangsweise erfolgter Antrieb
von außen dankbar empfunden. Ihre freundlichen Grüße
werden bestens erwidert.

Mrk. T. Hl. in Et). Es liegt kein Grund vor,
Ihre Sympathie für die alte Dame abfällig zu
beurteilen. Im Gegenteil: es zeugt von gereiftem Denken
und von Selbsterkenntnis, wenn Sie nach abgeklärtem
Urteil und tieferem Verständnis verlangen zur
Wegleitung in Ihrer Lage, als eine gleichaltrige Freundin
es Ihnen bieten könnte. Benutzen Sie die erste sich

Ihnen bietende Gelegenheit der Dame näher zu treten
und deren mütterliches Empfinden wird Ihnen auf
halbem Wege entgegenkommen, so daß die gefürchteten
Schwierigkeiten schwinden, noch ehe sie recht aufgetaucht
sind.

A. W. in N. Der jungen Hauswirtin sei
mitgeteilt, daß man in Schweden aus den Schalen der
Pois-Verts ein herrliches Gemüse bereitet. Man löst
die auf der Innenseite der Schalen sich vorfindende
weiße, zähe Haut ab, und dünstet die sich dann
ergebende zarte grüne Hülse wie die Zuckererbsen. —
Wer die Schalen nicht alle so verwenden will, der
dörrt einen Teil derselben klingelhart und gibt, wenn
es an grünen Würzen für die Suppenbrühen zu fehlen
beginnt, je eine Handvll davon in den Siedefleischkeffel,
was der Suppe einen vorzüglichen Geschmack verleiht.

"Ov ^Vsr soillo Tillâsr doll Ovkadroll,
âio dis jotsiso dadrssnsit mit siod
driost, lliodt aussst-zoii iviU, xodo
idllvll das dàalllltv Nilod - îdodl
«uluvttu», das durokaos koill s«"
votmliokos Xilldsrmskl, scmdsrll sill
aus ksimkrsisr ^.Ipsllmilod dsrso
stslltvs, Isiodt vvrdaoliod svmaodtss
Uilodpulvsr ist. Uau diltv sivd adsr
vor Naodadmullsvu uuà aodto doim
Mllkauksollau auk d.Xamvll (?a1aotioa.

IN ein Herrsetia/ts/iaus am Hockensee
ein braves, tucbtiAes Uäckcben /ne
Kiíebe unck Hausarbeit. Hu/e 2eu<?-
nisse sinck vorruiueisen. Protestantin
bevorruAt. (1/ferten unter L/uFre
H 4413 be/orckert ckie à/ieck. (4413

7S0 m ck. /ll. Sssebàtss Lsr^tâ/.

Hi'ne in cker Xincker/z/teye unck in
cker brriebunA demanckerte bocb/er,
lvetc/ie lvábrenck mebreren ckabren
in einer uieitbebannten ttinckerb-ur-
anstatt lutrà unck über uorzugl/ebe
ärrttiebe Ke/ep.enren oer/ägt, nimmt
Z- Z ttincker in ibrein/acbes baínitien-
tiaus au/, à/ lVunscti Hctuckunter-
i-ictit. à 9671) (4401

/>/. ^nnn lien, börstsrs, t/nterä^erl.

Huob àer Nuttsrinilob sinpksblt siob àis
stsrilisisrts Lsrnsr àlpsn-Niieb als bsrvsbrtests,
suvorlêissiZsto

Disse bsûnkrsis Huturinilob verbötet VsràaunnKS-
störnnKvn. Lie sivbsrt àorn Xinàs sins bràktÎKS
Constitution u. verleibt ibva dlnbsnàss ^usssben.

Depots: In ^potbeben. (4049

/ur dürrere ockei' tänAer
/iü//sstette annetimen in nur g-utem
Herrsc/iattsbause. He/t. H^èrten unter
Hbij/re H 440(1 be/orckert ckie à/?ecki-
tion. (440(1

ck^rauen unck loebter, ckie einer
» Hu/tveränckeriing- rur A, uncktictien
Hr/io/unA beckur/en, /incken bieru He-
teAen/ieit unter cker yrivissenba//en
unck sac/i/cunckii/en teib/ieben unck y-ei-
stÌAen H/i«</e einer Aebitcke/en 11a as
mutter in einem ttom/ortabien./reunck-
ttc/ien tleim, Heste tte/erenren. He/t.
(Inerten unter Lbi//re H 4269.

4? «sorgte H/tern ocker i^ormuncker,
« ckie /ar eine nervenbranbe 7öc/i-
ter ocker brau ein in /ecker bleriebung
riveebuiässiges t/ntertcommen suc/len,
bann eine sebr yu te Heiegenbeit mit-
geteitt mercken bei einer tebenser/ab-
renen, gebitcketen, in Hebanck/ung unck
H/?ege sotc/ier Hatienten settr trieb-
tigen brau, tteste He/eren:en. He/t.
rln/ragen unter H/uFre /, 4166 betör-
ckert ckie àpeckition. (4166

'llzrinîàSllkiî. ». li-.I.ZS.

lHlen tt. t.— per à

vollst'àllâiser uuà dillisor Lrsà
5Ur (iio »»ttirlt«!»« Oâtrvn«.
3edr pràtisod kUr âiv XUods, so-
v^io 2vr sodllsilsll Hsrstviíuus
eillvr Qtinon»«!«.

ZZrogerie >Vernìe
^u«ustinore»sso >7

MocvML NK5

V«rliiiii»
!l, Mtl»

il» »»««il liitzl«!
c». Mil pdologr. Mil-
àl» iider »srî>»»«r>»

IlllNîN. Lolll- S

Aldsk - Me»
L. L rie.

27 >»> iler »»liliuiiis.

i.xo»o>.fncic

12
U.' âà

i fiis à
- »

U'ê
^3S2

'àen 8ie mit
auk

Touren u«â Zlsisvn

?oi1stts - Vràparats
tu Vut»«up»vku»K ì

Zaloliont-Iakneàs
loiàten-Zeife

l-anolinDolli-Li-eam
uuà aacisrs vor^UsiioksHautoreams.

Hasrnostst
lilsssndluìsn.

Xvili ^Wliiukvn, kein llait- vllvr kân/-igveràvn?

8anitäts-l!ezokäft «atismsiin ti.-K.

kasel L'rsisstr. 15. Lenf Oorratorio 16
Ntried 8adudokstr. 70. 4378

Xuadea-Illàt s ààlWcdà
Lllo3'i;ous3ss.u. (?rs33isr d. UsuslldurA.

V^^rttuâvî I8SS.
?à 8àà

für junge Mm àr Lkepsur

mit etm5 Vermögen.
In ostsebviiöissr. Stààt ist oin àlt-

rsnowmiortos Lanitàts- unà Hummi-
uiaronxosvbàkt aus gosunàboitsrûob-
siebten sokort su vorbauten, kooàito
naebvoisbur. ltotruxon un ?o»tkueb
121S4 Mntsrtàur. (4414

Wee geröstet
susgesuobto llualität (4266

à ?r. 1.—, 1.20 psr Xilo.



iWtfOTtïCT arrauEn-Jettunß — Blätter fîtr Iren Ijäugliäien Kreta

(Ein klEtner Beitrag jum Briikrt
„Ber theale (Eismann".

®afj e§ be§ 2Scibe§ ©igenart nun einmal ift, empor»
jufdjauen

Unb fld) ju ftüfcen auf bie größere Rraft,
Sft unnatiirlid) faum ju nennen.
®od) eine fdjltmme fjreunbin, unfere !ßf)anta[ie,
©djafft îraumgebitbe, bie un§ falftf) erbauen —
SDtan fteljt ben SJiann aid (Sott,
Statt if)n al§ 9Jtenfd) §u flauen.
®enit um bem ©otte bid) ju nähern,
ajiubt engelhaft bu fetber fein.
ÜJtit gèljlern rennen unb felbft ftreben:
®a§ pa&t in unfere Söett hinein,
ffragt man bid) um bein ftbeal
Sont ©fjemantt, fo rat' id) bir:
Set' in bem àïïann fein Streben unb fein

Sßerben,
Set' in it)m leinen ©öfcen an!

3fau0ljalt für 25 Jr. in her IDntJir.
®ie infolge itjrer oerblüffenben Steuerungen fdjon

längft berühmt geworbene ©tabt ®f)tcago erregt wieber»
um allgemeine Stufmerîfamïeit. @8 tjanbett fid) um
einen in ben Ijöljern ®öd)terfcl)ulen eingeführten eigen»
artigen Unterrid)t§furfu§, ber nun feinen Stnfang nimmt.
Qebe Softer foÜ nämlich barüber belehrt werben, wie
fie, wenn fie einmal oerheiratet ift, ihren eigenen
Unterhalt, ben eine§ ©atten unb breier fiinber wbdjent»
lieh mit nur 25 ffranlen beftreiten !ann. ©ie foil oor
allem ben Stährgehalt oon billigen StahrungSmitteln,
fowie beren fdjmadhafte Zubereitung Jennen lernen;

aud) wirb ihr Seiehrung beigebracht, wie SDtarftein»
läufe am oorteilhafteften gemacht werben, wie reelle
SBarenoon gefälfdjten su unterfcheiben finb; überhaupt
foil fie 3luf£lärung erhalten über unjäfjlige ®inge, bie
eine auf ber Çôlje ber Zeit ftctjenbe £mu§frau wiffen
muh. ©elbftoerftanblich erftreeft fid) ber Unterricht
aud) auf ba§ Senehmen im Sßoljn» unb @mpfang§»
Simmer, fowie bei ®ifd)e, wie fich bie Çauêfrau al§
©aftgeberin su oerhalten habe u. f. w.

©djweijetfrauen Sffienn 3f)r wirtlich fparfam
wirtfdjaften lernen wollt, fo geht nach Slmerita unb
befudjt bie bortigen „höheren" SCöchterfctjulen. „®unb."

M)aI|I Bornante« für Mb ßinöer.
£>aben ©Item in ber Sluiwahl ber Sornamen ihrer

fiinber unbefd)ränfte Freiheit ®iefe forage ift su oer»
neinen. ®er Sunbeërat hatte fich nämlich mit einem
folgen galle su befdjaftigen, über ben er foeben berichtet:

©in Italiener wollte feinem finaben bie Sornamen
„Zbeale, ©iuftisia, fiiberta, ©gualiansa" beilegen. 2Iuf
bie ©infrage ber fantonalen 3luffid)t§befjörbe antwortet
ber Sunbeërat, bie genannten „Slugbrücfe" feien al§
foltfje nid)t gebräuchlich- ®a gefe%lid)c Seftimmungen
über bie ©rfrrberniffe fehlen, bie bei un§ ben Sor»

Bei der grossen Hitze genügen 5 Tropfen
„Ricqlès Pfeffermünzgeist" (alcool de menthe de
Ricqlès) um sofort fertiges, erfrischendes u. pikantes
Getränk herzustellen, dessen Kosten nur '/* Centime
betragen. Bewährter Haustrunk bei schlechter
Verdauung, Magendrücken, Blähungen und Mattigkeit.
Nur echt in Originalfl. mit dem Namen Ricqlès. [4301

namen jufommen follen, fo muh in erfter Sinie auf
©üte unb ©ewoljnheit unfere§ fianbeg, besw. begjenigen
ber ©Item abgeftefft werben.

ffür bie ©intragung ungewöhnlicher Sornamen ift
baher ber StachweiS erforberlid), bah fie wirflid) al§
Sornamen gebräuchlich finb. ®iefen 9tad)wei§ lonnte
jener Italiener natürlich nicht beibringen.

ein mmtwn leim nnf üelmett
Weiterer, auch pflegebebürftiger £err ober ®ame,

bie fid) gegen bie 3Bed)felfälle be§ 8eben§ hdjem
unb ihr®afein möglid)ft forgenfrei unb angenehm ge»

flatten wollen, finben ein bauernbeS unb behagliches
§eim, ba§ gerne lieb geworbene ©ewohnheiten unb
Snfprüche berücffid)tigt. ©3 wirb eine au3gefud)t forg»
fältige Küdje geführt unb in wohlthuenber Umforgung
ba§ Sefte geleiftet. Sorsügliche ©elegenfjeit für afiein»
ftehenbe ißerfonen ober für (Ungehörige, bie ein liebeS
Serwanbte§ auf Sebengjeit aufs befte oerforgt wiffen
möchten. Sitte wünfcijbaten ©arantien finb geboten,
©ehr fd)öne§, îomfortabel eingerichtetes £>au3 mit
grohem ©arten in einem Sesirt§hauptftäbtchen ber
ffrlittelfdjweis. Steidjlidje unb oielfeitige geiftige Sin»

regung im §aufe. ©etegenheit su* SuSübung oon
Siebfjabereien. ©ute flimatifdje Serhältniffe. Sefte
Sleferensen. ©efl. Slnfragen unter ©hiffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

ÇYÎerbentranfen $amen, bie einer fiefonbern Sflege unb

Uebcrtoochung bebürftig ftnb, lnirb Aufnahme in
einer paffenben gamilie angeboten. Mlle« Slähtrc Wirb

mitgeteilt auf gefl. Slnfragen unter ©hiffre 4270.

Hauserwerb
vermittelst

Strickmaschinen
(System Claes und Flentye)

Nötiges Kapital ca. Fr. 500.

BF Interessenten können solche

Maschinen in Betrieh sehen heim

Vertreter: 4410

Giger"M.ettler
ST. GALLEN

Schützengasse 6 Sch'ützengasse 6

l^chutze

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Aaswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Ifffillor & Pn Leinenweberei
JAUllcl q LU., Langenthal, Bern.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Giarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten ~^H
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

CSenchäftsprlnzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

$
In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Mässige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

çj Bonbons

Biscaits&Ulaïïeln

Spezialitäten

m20 6^Verpaehuugen
Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S DelM-Waffeli S
Damenbrett- Biscuits
Mühlenbrett -Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

fl-5chnebli&5öhne B/iden
(H 800Z)

Weissenstein Luftkurort bei Solothurn
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post und Telegraph im Hause. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 bis Fr. 11.—. Reduzierte
Preise bis 15. Juli und ah 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis und franko durch [4330J Ii. ILL.I.

A. Jordi-Kocher, Biel
empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten: [3958

Kouveautés für Samenhleider
'

Blousenstoffen

BT8chztu?StücdherBtc. Aussteuerartikel
—' : ~W«1 1» i» f* «- —

Muster werden anf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rascb besorgt.

KeForm"AnH&röeh
V :4-iSSV.,. 1

Nor arhl -

Schutzmarke

^a n e 1 n q e

\ I le grdu u.weiss

O-oal. A.fs.8.—
Oual. B.fö. 12-

/ÀKÂW'l î lèi leichl wasch ba r.
" '* ''' ' Paul Armbruste

Sb Qallen. •

Töehter-Pensionat
Mme und M11®8 Junod

Rue Centrale 17 Ste. Croix (Vaud)
Preis : Fr. 75. — per Monat.

H21700L) Prospekte u. Referenzen- [4248

Wanzolin tötet alle
Wanzen i

mit Brut unter Garantie radikal. 20jähriger
Erfolg. Weder Öohwefel, Gas, noch Pulver!
Fr. 1.20, 2.—, 3.—, Liter 5.— diskret von

Apotheker Reischmann in Näfels.

PÄaftMerCitMMft
aus frischen Früohten hergestellt,
besitzt vor «1er Citrone den
Vorzui? der Haltbarkeit, Sauberkeit,
Billigkeit, bequemeren Anwendung
und besseren Geschmacks, in Flacons

à 30, 50, 75 Cts. und Fr. 2.20.

Hochfeiner Himbeersirup
garantiert echt, per Kilo Fr. 1.60.

OAi.'weai. - Speiseöl
extra vierte, per Kilo Fr. 2.40.

(H2793G) Zu haben in der [4406

Droguerie Edelweiss v. Walter Niederer, St. Fiden.

Schweizer Zlraurn-Zettung — Matter Mr ven häuslichen Kreis

Ein Kleiner Beilrag zum Artikel
„Der ideale Ehemann".

Daß es des Weibes Eigenart nun einmal ist, empor¬
zuschauen

Und sich zu stützen auf die größere Kraft,
Ist unnatürlich kaum zu nennen.
Doch eine schlimme Freundin, unsere Phantasie,
Schafft Traumgebilde, die uns falsch erbauen —
Man sieht den Mann als Gott,
Statt ihn als Mensch zu schauen.
Denn um dem Gotte dich zu nähern,
Mußt engelhaft du selber sein.
Mit Fehlern rechnen und selbst streben:
Das paßt in unsere Welt hinein.
Fragt man dich um dein Ideal
Vom Ehemann, so rat' ich dir:
Bet' in dem Mann sein Streben und sein

Werden,
Bet' in ihm keinen Götzen an!

Haushalt für 25 Fr. in der Woche.
Die infolge ihrer verblüffenden Neuerungen schon

längst berühmt gewordene Stadt Chicago erregt wiederum

allgemeine Aufmerksamkeit. Es handelt sich um
einen in den höhern Töchterschulen eingeführten
eigenartigen Unterrichtskursus, der nun seinen Anfang nimmt.
Jede Tochter soll nämlich darüber belehrt werden, wie
sie, wenn sie einmal verheiratet ist, ihren eigenen
Unterhalt, den eines Gatten und dreier Kinder wöchentlich

mit nur 25 Franken bestreiken kann. Sie soll vor
allem den Nährgehalt von billigen Nahrungsmitteln,
sowie deren schmackhafte Zubereitung kennen lernen;

auch wird ihr Belehrung beigebracht, wie Markteinkäufe

am vorteilhaftesten gemacht werden, wie reelle
Waren von gefälschten zu unterscheiden sind; überhaupt
soll sie Aufklärung erhalten über unzählige Dinge, die
eine auf der Höhe der Zeit stehende Hausfrau wissen
muß. Selbstverständlich erstreckt sich der Unterricht
auch auf das Benehmen im Wohn- und Empfangszimmer,

sowie bei Tische, wie sich die Hausfrau als
Gastgeberin zu verhalten habe u. s. w.

Schweizerfrauen! Wenn Ihr wirklich sparsam
wirtschaften lernen wollt, so geht nach Amerika und
besucht die dortigen „höheren" Töchterschulen. „Bund."

Wahl der Vornamen für die Kinder.
Haben Eltern in der Auswahl der Vornamen ihrer

Kinder unbeschränkte Freiheit? Diese Frage ist zu
verneinen. Der Bundesrat hatte sich nämlich mit einem
solchen Falle zu beschäftigen, über den er soeben berichtet:

Ein Italiener wollte seinem Knaben die Vornamen
„Ideale, Giustizia, Liberia, Egualianza" beilegen. Auf
die Einfrage der kantonalen Aufsichtsbehörde antwortet
der Bundesrat, die genannten „Ausdrücke" seien als
solche nicht gebräuchlich. Da gesetzliche Bestimmungen
über die Erfordernisse fehlen, die bei uns den Vor-

köi à g^msn ttiko genügen 8 Kopsen
„Lieglös ?lsklsrinüll2gsist" (alcool clo insotkc de
Lieglös) um sofort fertiges, orkrisebendes u. pikantes
ketränk darzustellen, dessen Kosten nur V? Lsntiine
betragen. Leväkrtsr Uaustrunk bei scdlscdter Vsr-
äauung, Magendrücken, Llàdungen und Mattigkeit,
blur eckt in Örigmalü. mit dem blamen Licglès. (439t

namen zukommen sollen, so muß in erster Linie auf
Sitte und Gewohnheit unseres Landes, bezw. desjenigen
der Eltern abgestellt werden.

Für die Eintragung ungewöhnlicher Vornamen ist
daher der Nachweis erforderlich, daß sie wirklich als
Vornamen gebräuchlich sind. Diesen Nachweis konnte
jener Italiener natürlich nicht beibringen.

Ein nnmeimes Sem ms Menszetl.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre I- 4889 werden
sofort beantwortet. (4339

^Nervenkranken Damen, die einer besondern Pflege und

Ucbcrlvachung bedürftig sind, wird Ausnahme in
einer paffenden Familie angeböten. Alles Nähere wird
mitgeteilt auf gefl. Anfrage» unter Chiffre 427V.

t-tsussfwsrb
vermittelst

Aààîîàim
(8>stom VIass und Llont>o)

Mjßss kflMI vki. ?r. M.
SW" Interessenten können solcdo

Mascbinvn in Betrieb ssben beim

Vertreter: <410

(criNsr^lV^Stilsr
SV.

KlZlits
kvnnvl» ««
l'isok.. Seit-,Kücken

keinen sie. l42tl
ksied« àvàl.—

Lillizsi« krsiss.

krM-àilssteuern.

dodo Meters-Mi direkt
»d unseren meek, und

Lsndvedstllklvn.
Mllm» 2 ff« ksinsnnsdsrsi
ZltMUit qs t»9., kânsontài. Sorn.

kuüoli IVI088S

MkteàMkll-LîpMM
lies Kontinents

LsIIviZ
lsexriindet 18K7).

Vertreter: A. lllisni »
ltarau — Dasei — kern — Klei — Lkur
— Klerus — tausanns — l-urorn —

Sekaftlisuson — 8olotkurn.
verlin » Frankfurt a/bt. - Mon à

2sntral-0ure»u illr die Sekrvslr:

ompLoliit siek sur Losorsun« von

NW" insensîvn 'MW
ill alle soti^eissriselivll ullll auslüncl.
Asitllllsell, I^aotllseitgedrittell, Xa-
lellcler, îìvise- lllltl Tursbileker, odoe
^usnatime 2U Orisillalpreisvll ullll

olille alls I^sbsllvvsssll. s4065

Sei gkijîAiM ZliltrShsn tiiictislei' ksdstt.

veeedttktsprtn-rlp!
prompte, orekte und solide Lsdlenung.

Diskretion!
^ei/unAzfcalo/tiNAiaftsu./banco.

§
In rubigor, staubfreier Lage am See mit sebattigsm Karten und praedt-

voller àssicbt auk dis Llpsn. — Seedsrlsnstslt und varmo Lader —

llllsktr. Liebt. — Dolspbon — Kutogarago. — Vonzeiiglivk« Allvke ui»>
Asklen. IlllSssîge Ksnsîons uni> Kssssnien-pi-sise.
4323j O. Fesàô»'.

kiscàMâli?
Specialitäten

in ^l> Lk. Verpackungen

dode Kollo ontk'ált ein virkliokos Spiel.

(Il 8002)

V^eissenstà Lustkurort Kot Loloiìmrn
KSva Meter »der Meer.

Kusgodsbntsstos Kiponpanorama dor 8cbvoi2. Lorgbotel, 7V Ammer mit
allem Komkort. Lost und Lolograpb im Lause. I-avn-lsnnis. Ammer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 blablasitsn, ?r. 7.59 bis ?r. 11.—. Lsduaisrtv
kreise bis 15. dull und ab 1. 8ept. kür Lorgivagsn vondo man sieb an «Sîsl
As-one, Solotkui-n oder an den Besitzer. (Liättisob separat). Illustrierte
krospokts gratis und franko durcb s-zzoj li lll,K.I.

à. Forâi-ILoàsr, Siel
MpHeliN !» »iieànl tslcliliitlliget, gesàzcàilei ilttt«ll>i> «iul dàt HMlà: (3958

Kouvesutès str ô»«àià
kussleuei-si-tiKel

—^ ^ i ì «» »» >»?» »» ^—Ausivk vàvil »as Vvrlàllgell kr»neo vàs àkertigea uvà àa» Lliokev von Iliogea virâ râd dv8vrgì.

u '

î >àe j r, >â cz e

^ààii I>!i' 8.^

îsickil r.
" ' à ' ffauI/^NTibmble

à Zl (szken '

l0lZdt.6I'-?6IlLl0NAt
FI"" unci Zunoâ

ktê lîsàlt l? Ste. vi-oî» (Vsud)
: rr. 7S. — pvr

l4 2l70ill^) ?r03Vàbv u. Kstsrsll^sll. ^4248

iUksnKolîn iLivi sllv
Wanken î

mit Lrut unter llsrsntio r»dlk»l. SlWkriaor
llrlol?. tVvdor gok-vekol, <Zas, noek Kulvor î

Kr. l.2t>, 2.—, 3.—, I/itor k.— «llstiret von
/ipotkekep iîeisoiimann in fliàtels.

all» krigodsll ^rUoìitsll dsrssstsllt,
Ä««

Voi-KUbc (lsr Haltdarksit, Zaudsàvit,
Billis^vit, dsqllsrllvrsll ^.ll^vsllâulls
llllâ dssssrsll ^ssstllllaàs, ill k'laosllg

à 30, 5V, 75 Odg. ullâ V'r. 2.20.

lloeliksinoi' Ilimbssi'sirup
garantiert ookt, per Kilo Kr. I.M.

Mì'»»»» »,
extr» vivrx«, psr X^ils k'i'. 2.40.

(H 2793 O) kadvll ill âsr s4406

llfugiiekie tàà v. Aller Itleljerer, A. flà.



Äfjtaretier JTrauen-Jettuttg — TNätter für î»rn IjäualUJiEn Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIHMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W0F" Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »»Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Ein Wort an die Mütter! "^1
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzteu erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knoohen, es besitzt bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und Darm-
erkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Keilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen

ßv

CHOCOLAT
AUTO-NOISETTE

Singers Aleuronat - Bis¬

cuits (Kraft-Eiweiss-Biscuits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

Kaiser.
Kindermehl

9'hl" s-ë

à
Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. V« Kilo-
Dosen 65 Cts., Va Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

WAHERM0T0REN

8f
1 zumdirdfttn Altrich j&hrArt.Viii

WA£CHflA3CHiNEN
ÉiN FACkuyierTElc^

Ufr ijtà^ ®

GARANTIE

Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen BlechbUchs. n à 50 Stück.
—Hochfeine Qualität. ——

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.
Nur 1 Minute Kochzeit.

Z0F~ Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Seht». Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Ohne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in 4351

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.

I

1

n
Beck'8Wollseife

Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe-
Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsan,
Weisung bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brotttichern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3903

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

BlSCtllTS
PerNot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
14264

Reine, Irische Einsied-Butter
liefert gut und billig t4323

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" tat für d e Adresse notwendig.)

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursloibrinnen
ausgebildet.. — Diplom und goldene Medaille In
Brüssel 1905.

TOüQe Hausirai/en
1 kaufen nur:

J-fELVETIA
1

ilautGutachten mehrerer Kantons-Chemiker
sowie

Koch-u.Haushalrungs-Schul&n

Schweizer Frauen-Zeitung — VtSkter Mr den häuslichen »reis

TvitHIVÄvIlllivIlL w àsr àirviekIullK oàsr bsiill Nerven ^urüokklsidslläs KÎNllvN
sorvis I>IuîANI?IL sick instt tûklsnâe unà IBLI^VUTL ukerarksitete, Isickt erregbare krük^sitiK srseköpkte Ll^HlVAUlRTLIAS

^'sàvll âvrs ßskrallcköll aïs XràktiKUllxsillittvI mit Zrosssill LrkoiK

Usvmsîogvn.
Vvn Z^ppeiîì snslsssvkì, ilïv gvîisîîgvn unil lîûnpvnlîvl,«!, Ilnsttv 4132

v»vnl>en nasvl, gvkodvn, lis» Kess>niî»VI«nvvnsFSieii, gvsîAnIeî.
M?" Nav verlange Hsàoà ausàrûelîlioìi àa8 Svkîs UviBHmel's" EsSinsìvgvn unâ 1as86 8ie1i keins àsr visleii ^aolialiinuiiKSQ aukreden. "ME

Lin liVonî nn âie lillütteie! -MC
^Venn liir so3undo und kr'áftiso Kinder wollt. orn'âdret diosolkon nur mit

dem ians^ädriK von vielen ^vr^teu vrprodtou

^êtissrs I^irictsrrrislil
welodes in seinor vollktommvnoll 2u3ammonsot2un? dor Xluttormilok sioiok-
k^ovimt. Xaigors I^indormodl sikt ^.rakt unà I^nookon, os dooitst doi srö33tor
I^oiektvvrdauliotàoit 1iöo1l3to 1^'Ädrkrakt. Llrdrookon, Diarrkos und varm-
orkrnn^unson worden doi Voradroiodunx von Xaiooro I^indermokI vordUdot und
xodeilt. tledor kidnliodo Hoilorkolso molir wiv 10V Oankoodroidon von liodammon

cnocoi^i
àlllv - NI8LNK

^inge^ ^leu^onai - Ki8-

O^Iîî (Xrakt-^iwvi33-Bisouit3).
i^adrdaktor wio I^loisod.

Viermal 30 nadrkaft wio sov'ölinlioko
LÎ30NÌt3.

^Äissr.
ixINelS^I^S^I

à
Viv sro33s viliiäoit ormosliodt don Hodrauok jodormann. V4 Xilo-
Ov3on 65 (Zt3., Vs I^ilo-voZon V'r. 1.20. 2u dadon in don ^por,1xàon
und do33orvn X^oloniaiwaronkandlunson, wo niodt, wondo man siod
diràt an ^011

?i7. üsissr, St. lVlâi'Ni'StkSri D. 8t. KüIIöll).

IMWWU f.I illinàiM^jìûlricd vall

IWW unerreicht

à.»».

IV/sseuseÄsttl^oü beFutso/itot
und em2?/oül6u. ^4182

^ingei-8 k^ein8te Ka8len
1.681^8^1 in oioxanlon?aok-

unxen kUr Ovsoken^wookv olîon aukg

dowiolit, aw ^akvldo33ort.

^ingk^s Koulktteg à la

^ vanille et sii elioeolaie
(V'oingte ldodldilppon)

in kilV^okon IZIookdUok3'n à50 3ti1o^.
«oetifeino Nuslitäi. —

Fingers Lier- unii KOileti-

^ ^iernulleln, «sll»u tw?««

803to11t, ^vio von dor Hauskrau.

Ijê° ^ur 1 I^Ilnuto lioek2oit. àMgi

DM" ^Vo unooro 3pv2ialit'âton niodt 2U

ündon, ^vondo man siok dirokt an div

5àSre!?e!- ^ Ziwielisekfàik
OK. Sing«,-, vsssl.

bkne Ilosteu
ordalton 31o von unten-

3todondom Luroau

IneeidionZpIäne

Hu8l<unft in âì
iìeltlninekngelegenlieiien

lneerat-Xataloge.
8Ireeg reelle Neilleeeeg.

Absoluts Vsrsckvlsgenkslt ds>
ctltkre-Inseràn.

IniioiieeiiLxpeàition
r. Ituegg, lNsppens«iI

ÄM ^llnlolisss.
l

m

Svvk *HVoUsvitv
Lests Lsike ?.um XVasetien von vvollsuSri Niìtsr^lsiâsi'», Xinâsr'^vâsczks, StrUrripts

Nsok.Sii st«z. Die XVolle dlöidt wsioti uncì Nssotririsiàig unà Aödt niât ein. oekraueksun,
veisunx dei ^jeàein Ltûà. Debvi-uII ?u tindev.

vsrnsr-
I.kiiiwaii«! 2U Lsillàsll, I-silltücksrll,
Osssllbosü^vll, llâllà-, ?isok- ll.Mvksn-
tüokvrll, Lsrvisttsll, ?àsvkgntllvksrll,
l'gix- oàsr Lrottàeksrll unà Nvriier

Halblein,
stärkster, llàrvollollor ^leiâvr-
«t«tk, kür Nällllsr llllà Xllâkgll, in
sedöllstsr, roivkstor L.lls«äü1 koillustort
krivâtgll llm^okvllà t3W3

Isliltvr livgitX, kàilià in klàbsâ

Liscà
pkiàr

die
"sàdsstsn der

gsfülllsn V/s55ein.
I12S1

làMdià-Ià
liotort sut und diili?

l)tto Amstall In SediLlitleil (lielew,)

?ür a Trsnken
versenàsll krsnko xeKöll ütsoknakme

M.SIlo.ls.IoilàâlI-8à
(os. SO—70 IsioktbesokûàiKte 8tüvke
àer ksillstsn ?oiletts-8sitsll), t^t>80

Rerxmllnn à L»., XVivilikon-Züiriek.

Vsmsnsàstsrei.
vio ältooto, di11i?3to und do3to öo^us»-

ciuollv kUr sämtUeko Artikel 2ur vamon-
3otxu3toroi Î3t doim LZrUndor und Orilndor
dor Uotkodo l38^

SQkMSNÎlHgSN IN Eonseksok.
1^3 worden jedor^« it kvur3leit'rinnen au3-

»?ekild, t. — Diplom und goideno lNedaiiiv in
krUssei 1905.

^LI.VLI'I^ i
îlsullZukctilen metrerei'Xsnwoe'Ltiemitel'I

Xoch-u, lisààsgs^cliuleo
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Vormals Dekan EGLl's
Leitender Arzt: Herr Dr, A. Stoll

Arche Ali sind eröffnet, «a®

Prospekte durch die Verwaltung

(Zà 1602 g) 14265jE Schätti Wasserwerkgasse 17, Bern, AÄÄ£5r
* 9 porösen, daher einzig gesunden Leib- und

Bettwäsche, angefertigt aus bester egyptischer Baumwolle, mehrfach gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber den enggewobenen Stoffen, da sie sehr
angenehm im Tragen und. als Betttücher, resp. Decken sind ; leicht zu waschen und
schön und praktisch zu verarbeiten, da der Stoff sich fürBlousen, Kinderkleidchen etc.
gut verwenden lässt. Er ist Heureka weit vorzuziehen. Wer dieses System einmal

probiert, verlässt es ungern wieder. Prospekte gratis und franko. [4403

Jede Trau ihre eigene Sehneiderin

3n iljrem Seißlatt „3)ie SHklt ber grau" veröffentlicht bie
„®artcntauöe" eine gälte uovtreffticjer ÜRobe&itber itnb
liefert ihren ßeferiitncn bie ©c&nittmufter bagrt gegen
geringe SScrgütung. $ie Seftettungen auf folche Schnitts
mufter fia6en ficfj im ßnufc eine« gnhreö nergehnfacht. $aS
beroeift rooht jur ®eniige, rnie fchr ber SDÎobeteit ber
„Sartcntaube" ben öefchmarf ber gebilbcten grau 311

treffen roeifj, tttib bafs fiel) ber für bie Stbonnentinnen ges
fcfjaffcne ©ebnittmufternerfanb auf« glängenbftc beroü^rt
hat. 2Ber baê ßiebtingiSbtatt ber bcutfctien grau tennen
lernen roiU, beftette bei ber näcfjften SJuchhanbtung ein
a^robesStbonnement anf bie „®artentaubc" 311m greife 001t
25 pfennig pro ®eft mit „Söett ber grau". [4411

I

mit dem altbewährten Schrader'schen

Indianpflastor (ges.gesch.)
No. 1 : bösartige Knochen, und Fussge-
sohwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, (lieht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.76.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhalsbändern (ges.gesch.)

Stück Fr. 1.-.
lästige Haare im Gesicht oder am

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewähiten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.60.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

HaarfärbemittelsTolma und Nussextract.
Haarfarbe: blond, braun und schwarz.

Flacon Fr. 2.60.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitxwegerichsaftea ».
TraubcnhrustHonigs.

Flacon Fr. 1.26.

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Feuerba« Ii bei Stuttgart, o Beneral-Depöt für die Schweiz :

G. Pischi- Hartmann in Steckborn.

HEIlet
I EBlflcHw

ENTFERNE

VERLEiHET

VERTREi®

I

I

7~

Unentbehrlich im Haushalt! Eignet sich vorzüglich zum Reinigen
von Metallen, Geschirren, Fenstern, Steingut, für alle Haus- und Küchengeräte.

Nicht für die Wäsche. Seifenfabrik Helvetia Ölten:

19er neueBriefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Tollständiger Liebesbrief-
steiler 75 Cts.

200 fröhliche Postkarten-
grnsse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —•

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [4092

A. Niederhäuser, BuchMIg.,

OBENCHEN.

Damen jeden Standes finden ständigen

Nebenverdienst
durch Anfertigung hübscher Arbeiten.

Prospekt mit Muster 30 Cts., ohne
Muster gratis. [4387

Frau E.FelberJherwilerstr.39, Basel.

•m
I
I
I

IMII
Alten und jungen Männern!

wird die preisgekrönte, in neuer Auflage erschienene Broscnüre des I>r. med.
Emil Kalilert in Näfels (Schweiz) Uber [4100

Sichere Heilung aller Geschlechtskrankheiten
und deren Folgen, entstanden durch Ansteckung oder Jugend verirrung etc. zur
Heiehrung empfohlen. Jedermann verlange dieselbe sofort von I»r. med. E. Kalilert
(Näfels). «ratla und verschlossen Gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken f. Rückporto.

411

Kopf' und Ohrenschtnerzeti,
Keuvalgie, Nervenschwäche,

Ohrensausen. SSE
Zunächst bitteich um Entschuldigung, dass ich bis jetzt nicht geantwortet

habe. Ich habe gewartet, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei. Jetzt
kann ich sagen, dass ich durch Ihre briefliche Behandlung dauernd von meinen
Liebeln, Neuralgie, sehr heftigen Kopf- und Ohrenschmerzen, Nervenschwäche
und starkem Ohrensausen befreit worden bin, wofür ich meinen besten Dank
ausspreche. Ich werde mich stets an Sie wenden, wenn ich ärztlicher Hilfe
bedarf und Ihr Institut Verwandten und Bekannten empfehlen. Töpfermarkt
69, Bütow, Rb. Cöslin, den 2. Juli 1903. Carl Maike, Hausbesitzer, Die
eigenhändige Unterschrift des Hausbesitzers Carl Maike hier beglaubigt :

Bütow, den 2. Juli 1903. Die Polizeiverwaltung: Ahlsdorf, m Adresse:
Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarns. [3908

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aas Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wäsche blendend weiss.

Chem, FabrikStaldeii [Bern].

"PlAîI 0 S

Alfred

Bertschinger
II III!

ÛETENBAÇHSTR. 24
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Vomà lZekan LKI.1'8

I.àà tiîti à Dr. à. Sloll

M» »III sînl> vnLGGnvî.

pi-ospeltts àli lie Vewàg
(Zà lliOZ g> s»SS5

K l?, kern, »à
' porösen, datier einzig gesunden I>eid- und Lett-

wsscbe, angefertigt aus bester eg)-ptiscber kaumwoiie, mekrfacb gezwirnt.
Dieselbe bietet aile Vorteile gegenüber den enggewobenen Ltotken. à sie sekr an-
genekm im Dragen und. ais lietttücker, resp. Decken sincl; ieickt zu wascken und
sckön und praktisck zu verarbeiten, da cier 8tokl sieb fürLIousen, Kinderkieidcben etc.
gut verwenden lasst. Dr ist lleureka weit vorzuzieben. Wer ciieses 8/stem einmal

probiert, verlässt es unsern wiecier. Prospekte gratis und franko. s44v3

Zecke 7rim ilire eigene Zàickerin î

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau' veröffentlicht die
.Gartenlaube' eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Geniige. wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube' den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weist, und dast sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmustcrversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement ans die .Gartenlaube' zum Preise von
W Pfennig pro Heft mit „Welt der Frau'. s-ttll

mit àem a.1tbew3.kit6Q Lekraàer'setmn
F»tk/SF»F»/kS»tS»» fgez.geá)

dio. I: bösartig« pnocken- unà passg«-
sostwür«, krebsartige beiden etv. Ro.s:
psteuma, iZivstt, Uautaussestlag, nasse
unà trockene l'Ieebten. Xo. 8 : okkene
Pässe unà nässende Wunden (anest
Satztiuss) ^ packet Pr. S.7S.

zastnenàen Hindern das pastnen àurest
Anwendung von Scstrader's
2sknksl»dâni>«nn lgss. gesvst.)

Stuck Pr. I.-.
lästige Haars im lZestedt oàer am

^ Xörgsr, auest Uautanietnigkeiton, mit
'I' meinem bestdewästiten

?Iaoon 2.50.

Lurev llaaien àie kiükers Xaturlaids
àurod àen Vedrauek àsr 8eit vladrev
srxrobten Zokra.à^ì'sodsu

F^ss^/S»»BsF»»/F^sFs
7'olrna urxd dtusssxtraoì.

Haarfarbe I blond, braun unà svstwarz.
ptaeou Pr. s.so.

blustsn unà Kstarrbs àurest Pin-
nskmen meines

^laeou ?r. 1.25.

kusîsv Tvksrlen, jul. Sckrscier's ^Isclii.
l^eueibai >> bei Stuttgart, o llenersi vepêt Mr àie Sàsis:

o» ill 5^ooätF»o»»»i»

Ulw
I Mm»
MM
VM>«u

VWM

>

>

Idnentbeiirlicli im kisusbalt! Lignet sied vorzügliest zum lìeinigsn
von Netalien. Lesokirren, Kenstern, 3teingut, für alls llaus- unà llllebsn-
gerate. Hiebt kllr äis Wäsests. 8eikenkadrik Helvetia Oitent

1LerneueLriesztà
für ^.bkassung von lZrislön, Km-
pfsblungsn, Lsstellungsn, lass-
raten, lisobnungon, Wsobssln,
(juittungsn, lZuebfübrung, Vsr-
trägen sto. 260 8., geb. Kr. 1. 50

VvIIstààiK«» I^ivdesdrieL
»tvller 7b Ots.

ÄVtt tiiittlltlil' ?asà»rkvi»
xriissv ö() tlts.

IV«i Klei,»«
oàer àsr bvrvàtv
sinkuebs, pruktiscbs Nsàoàs in
kurzer Ksit unà okns Dsbrsr Aö-
läuÜK kranMsiseb sprsebsn ?u
lernen. Lrosebisrt Kr. 1. —

»tl it»Ii«i»l»t«>>« I>t»Iiiitit
«el»«r, sinkaells Nstboàs, in
kurzer Keist KsIüuÜA italienisoli
sprevbsn zu lernen Kr. 1. —

f^lls b Werke statt Kr. 7.7b kür
nur Kr. 4. — versendet ftl)92

Meàsrkàussr, kuvMIß.,

Damen jvävn 8tanà lînclvn etänliigon

s»lslzvnvsi'l!ivn8î
àuroti Anfertigung Iiiibsviivr Arbeiten.

Krospskt mit Nüster 30 lüts., olins
Nüster gratis. ft337
fksu L.sseldei'.IIiewileàZg, Ka8sl.

«M
I ^ìlîvn uni! Zungen eNsnnenn!

wirâ 6iv prvisseìLrôlàts. in usukr ^.uklasv er3et»isiieQS örogoQUrs 6es KDr.
Dmtl «»Rälei't in Siâtel» Uder ^100
Sivtisl's Seilurty sllsr QssOttleciìiìs^i'srt^ksiìsrt
unà àervn poigsn, entslanàsu àurcst Ansteckung oàer àugvnà verirruug etc. sur lis-
iebrung emplostten. àsàsrmann verlange âieselde sokort von I»r. »!,«<>. «. «»liiert
(büiksls). l nuck versât«»»«» Lsgsa «issvàsz vos z» vts. is Aartca k. kiiciipart«.

)topt- «nâ VkrLnseümerzisn,
ZVeursIgie, ?t«rvansol>tvâà.

dkrsnsaussn. SîSS
Kunäolist bitte ielr um KntsebnlàiZnllK, dass icb bis setzt nic.bt geantwortet

babe. leb babe gewartet, um zu seben, ob die llsilunK von gestand sei. dstzt
bann iob saAön, dass iob dnrob lkrs brisüiebs lZsbandlunK dauernd von meinen
liebeln, kteursigis, ssbr bsldiKsn Xopk- und Vkrensviimerzen, tisrvensekvväoks
und starkem lZkrvnssussn bskreit worden bin, wokür ieb meinen besten Dank
sussprsobe. lob werde miob stets an Lie wenden, wenn iob ärztliobsr llilks
dsdark und Ibr Institut Verwandten und gebannten empleblsn. löpfermarkt
69, IZütow, llb. llöslin, den 2. luli 1903. llarl Naibe, Hausbesitzer. Die
eiKSnbändiKS lintersobrift des Hausbesitzers Karl Naibe bisr bsAlaubiKt i

Lütow, den 2. luli 1903. Oie KolizsivsrwaltunK l Vbisdorl. Adresse l

Cilktr««, llirobstrasss 40ö <»Iitriisi. ^3908

Ver/nnAen 5/e bei lb/em Oie/e-
rmiien dus beste Wase/imi/iei

l?z besiebi ans Keiroi, Z'er/äe/t-
tin uad Faimia/c iiaci maebi <iie

Wäsc/ie biencteaci meiss.
Ollem. l^abriirKtalkisu //lern/.

?IAll0S

lillNII

// ////
l>h1DtkMZ1ü.24

t» ^ük!c«i
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